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betontefi, behielten s$1e 1mM wesentlichen die Stt‘(’;l'l-
SC Unterscheidung zwıischen geistlichem AmtGeorge Hıggıns un: weltlichen Tätigkeiten beı,; zwıischen den
Aktıvıtäten, die wiırklıch den Aufgaben der

Dıie politische Rolle der Kleriker gehören, un:! solchen, dıe dem Bereich
katholischen Kirche in einem der Laıien zugeordnet werden. Die Synode VO

19/1 1eß jedoch die Möglichkeıit offen, dafß
Land mıt Common-Law- außergewöhnlıchen Umständen eın Kleriker eın

polıtisches Mandat innehaben kann, derTradıtion Voraussetzung der Zustimmung des Ortsordina-
r1us ach Beratung mMiıt dem Priesterrat und, falls
notwendig, mıiıt den natiıonalen der regionalen
Bischofskonferenzen. ber da die Bischofssyn-
ode ach gegenwärtigem Recht lediglıch eıne

)as gegenwärtige Kirchengesetz ZUur Frage des beratende Körperschaft Ist, Zıng keine spezif1-
Engagements VO Klerikern als politische Man- sche Gesetzgebung A4Uus$s der Versammlung VO

datsträger $indet 3 1mM Codex lurıs Canonıicı, 1971 dem Thema, welches 1er diskutiert
1in erster Linıe 1n Kanon 139, den Paragraphen 1 wiırd, hervor. Das abschließende Dokument

und Rosemary Smith 5 eıne Doktorandın ber «Das Amtspriestertum» brachte eintach 1Ur

1M Gebiet des kanonıschen Rechts der «Ca- die Auffassung der Synode ZU Ausdruck, in
tholıc Unıiversıity of America», hat diesen Kanon deren Licht siıch jegliche folgende Gesetzgebung
sorgfältig analysıert Berücksichtigung der gestalten sollte. Rosemary Smith beurteıilt die
Interpretationen der Kodex-Kommissıon VO  3 vorgeschlagene eu«EC Gesetzgebung, die 1mM Sche-
IOZZ. der Interpretationen der Konzilskongrega- «De Populo De1» entworten wurde, als
tıon VO 1927 un!: 1957 un: der VO Papst Paul och spezıfıscher un: folglich och einschrän-
VI in seinem Motu Proprio «De Episcoporum kender als die gegenwärtige. Ich teıle die Me -
Muneribus» VO 1966 Smith kommt in diesem nung VO Smith dahingehend, daß auch ıch die
Abschnuitt ıhrer Arbeıt folgender Schlußbe- vorgeschlagene Gesetzgebung tfür wenıg eX1-

bel und einschränkend halte «Man solltemerkung: «Betrachtet INan die Formulierung
VO Kanon 139 und die tolgenden Interpretatio- meınen», kommt s1e Z Schlufß, «dafß eıine
Ne  } des Textes MMCN, erg1ıbt sıch daraus, eue Gesetzgebung viel weıter gefaßt seın sollte,
daß die offizıielle Kırche Kleriker, die durch dabe1 sollte die Möglichkeit gegeben se1n, daß
Wahl für eın politisches Amt bestellt wurden, spezıelle Gesetze VO den verschiedenen Bı-
recht negatıv sıeht und da{ß S$1Ee bereıt ist; diese schotskonterenzen festgelegt werden. FEın sol-
Haltung mıt Sanktionen er- cher Ansatz könnte die Kırche besser 2a7Zu befä-
INaueTrnN. >> hıgen, die Würde un: Absıcht derer beschüt-

Wiährend das Zweıte Vatikanische Konzıil un:! ZCN, die als ordınıerte Geıistliıche tätıg sınd, SOWI1e
die Bischofssynode VO 1971 eıne offenere un: ıhre eigene politische Unabhängigkeıt, während
missionarıschere Sıchtweise der Rolle der Kırche s1e zugleıich das Beste der politischen Tradıition
(und der Rolle des Klerus) in Beziehung ZUuUr Welt des Landes autnehmen könnte un: tür einen
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berechtigten, wenn auch außergewöhnlichen sein Amt während fünf Legislaturperioden AUS,
Dienst rechtliche Regelungen bereitstellen bekleidete dieses Amt INnSgesamt zehn
könnte » Jahre lang Am Aprıl 1980 erhielt Pater

Im Rahmen dieses Artıkels können die anO- Edward O’Flaherty S ], Provinzıal der Jesu1-
nıschen Aspekte des Themas, welches WITLr disku- LtCNPFOVINZ New England un rınans Ordens-
tıeren, beiseıite gelassen werden iıne Kritik der oberer, Telefonanrut aus dem Generalat
gegenwartıgen der der erwartenden Kır- des Jesuitenordens Rom MIt der Anweısung
chengesetzgebung diesem Thema der der Driınan solle nıcht tür EeiINE Wiıederwahl kandıdie-
Theologie, auftf der SIC basıert, wırd nıcht VO uns ren Die Anweısung kam VO Pater Pedro Arru-
erwartet Es soll ausreichen testzustellen, da{fß PC, dem Generaloberen der Gesellschaft Jesu
diese Theologie MIt ihrer Trennung des Pater Arrupe sagte Sspater, daß Fall Drinan
Status der Kleriker VO dem der Laıen verteinert «auftf den ausdrücklichen Wunsch» VO apst
un: auf den Stand gebracht werden Johannes Paul I1 gehandelt habe
mu Ich stelle 1es fest als jemand den der Flaherty gab WIC Sspater der Presse M1t-
Praxıs (zumindest SOWEIL die Vereinigten Staaten teilte, die Anweısung Arrupes umgehend

Drınan weiter, un!: ahm ann während derdavon betroffen sınd) die kırchliche Diszıplın
dieser Angelegenheıt nıcht sonderlıch beunru- tolgenden Tage mehrere Möglıichkeiten ZU

hıgt Das heißt iıch empfinde zumıiındest den Einspruch wahr, wobel gegenüber den rOIMNLN-

schen Autoritäten die Tatsache hervorhob daßVereinigten Staaten nıcht die dringende Notwen-
digkeit für Aktıivıtäten der Kleriker ı polıtischen solch Cin Befehl MTL Sıcherheit grenzender
Amtern, un: iıch würde 1ı allgemeınen, Woahrscheinlichkeit den Augen vieler Men-

- der Voraussetzung, keine anderen Gründe schen als eiNe uNaNSCMCSSCHNEC Einmischung der
dafür sprechen, nıcht azZu Kırche die politischen Angelegenheiten Äme-

Wıe dem auch SCIH, Cs 1ST nıcht wahr- rıkas erscheinen wurde Er W165 auch auf die
scheinlich dafß sıch absehbarer Zukunft Cin ernsthaften Unannehmlichkeiten hın, die die
bedeutender Wandel der kirchlichen Lehre Anordnung AUS Rom für den VWahlprozeß selbst
bezug auf diese Angelegenheıt ergeben wırd Es MTL sıch brachte, da die Annahmefrist für die

Kandıdatur Maı auslief AÄAm Maı wurdesteht außer Zweıtel daß sıch Papst Johannes Paul
I1 stark die gegenwartıge Diszıplın gebunden Flaherty darüber informiert, dafß Be-
fühlt daß CI, wenn überhaupt andert, SOTSN1IS ber die Anweısung Arrupes persönlıch
die Diszıplın stärken wırd un CS 1ST CI W: VOTr die vatıkanıschen Autoritäten gebracht WOT-

ten, daß SIC och durchsetzt,; als 1es den SCIH, daß 1aber ach Diskussionen
unmıttelbaren Vorgänger In der Tat deutlich geworden SCI, da{fß die Entscheidung

hat 1es schon auf ziemlich dramatische VWeıse endgültig seıin werde AnmNachmiittag trat
aufsehenerregenden Fall der DPa- sıch Flaherty MI1 Drinan Boston Von der

ter Robert Drinan S betrat Dieser wurde ım Endgültigkeit der Entscheidung überzeugt ETr-
Maı 1980 VO Rom AaZu veranla(t, nıcht für die klärte Drınan sıch bereıt SsC1INECN Rückzug Aaus der
Wiederwahl als Mitglied des amerikanıschen Re- Wahlkampagne anzukündıgen In Stel-
präsentantenhauses kandıdieren Im vorlıe- lungnahme, die Tag gegenüber der
genden Artıkel soll die «Aftäre Drınan» urz Presse abgegeben wurde, bemerkte Flaherty,
analysıert werden, aber nıcht theologi- da{ß für Drinan C1iNC Ausnahme gemacht worden
schen oder kanoniıschen Gesichtspunkten Er SCI, als 1970 erstmalıg tür den Kongreifß kandı-
soll NUu  an ein kurzer Kommentar der Vorge- dierte Diese Ausnahme SCI, WIC Ssagte, den
hensweise, die VO Rom diesem speziellen Fall darauffolgenden Jahren VO  3 verschiedenen Pro-
verfolgt wurde, SCIN e1in Fall welcher vinzıalen bestätigt worden
praktischen Gesichtspunkten ach Ansıcht des «Nichtsdestoweniger», fuhr Flaherty
Vertassers ziemliıch schlecht gehandhabt wurde fort; «1SLT e offensichtlich dafß ach der Ansıcht

Di1e grundlegenden Fakten des « Falles Dri- des Papstes die Gründe, die bisher für dıe Kandı-
N> können urz WIC folgt zusammengefaist datur VO  3 Drınan sprachen, nıcht mehr zutret-
werden Pater Drinan, der ehemalige Dekan der ten Da{fß Papst Johannes Paul 11 sıch auf C1iNe

angesehenen «School of Law» des Boston Col- solche Sıchtweise der Dınge hinbewegte WAar seıit

lege, Jesunteninstitution, wurde erstmalıg seiner Wahl ZUuU päpstlichen AÄAmt Oktober
1970 1Ns Repräsentantenhaus gewählt un: hbte 1978 mehr als einmal sıgnalısıert worden >}
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O”’Flaherty versicherte gegenüber der Presse, Im Lichte dieser gedrängten Zusammentas-
daß Drınan VO apst der VO Pater AÄrrupe SuUuNg der wesentlichen Fakten des Falles Drınan
nıcht aufgrund seiner polıtischen Aktiviıtäten VO möchte ıch die Vorgehensweıise Roms aus ver-

Sonderregelung betroffen worden sel. «ES schiedenen Gründen kritisıeren
wurde INL gegenüber betont», Sagte CT, «dafß Erstens wurde der überstürzte un ausgeSprO-
die Autorıtäten des Vatıkans un: der Jesuiten chen ungunstige Zeitpunkt dem die Anwe1l-
Rom die Tatsache hervorzuheben wünschen, SunNng Drinan CIR1NS und Zweıter Linıe
daß der Hauptbeweggrund tür den Betehl das Cornell), weıthın als Beweıs vollständigen

Mißachtung der praktischen Realıtäten des amne-päpstliche Verständnıiıs der wahren Rolle des
Priesters 1STt Eın hochgestellter vatıkanıscher rikanıschen Wahlprozesses empfunden. Wılliam
Amtstrager verlieh prıvat der Hoffnung Aus- Buckley JUnN., ein einflußreicher konservatıver
druck daß 065 möglıch secin MOSC, die Menschen amerikanıscher Journalıst, der die Polıitik Dri-
davon überzeugen, da{f der Papst ausschlief(ß- anls SECeIt langer Zeıt kritisch beurteıilt un: der
ıch aus prinzıpiellen Gründen gehandelt hat» wesentlichen der Anweısung aus Rom

In Kommentaren ZU Fall Drınan betonten außerte sıch folgendermaßen Zeıtungs-
verschiedene Vertreter der Amtskirche Bo- artıkel großen Pressezentrale c Ware

STON, Washıington, un! Rom, da{fß die Anord- 1e] umsichtiger BCWCESCH, WeNnn VO  3 Seıiten des
NUunNnz Drinan, sıch nıcht Zur Wıederwahl Vatıkans worden WAalrcC, daß bıs 1985
autstellen lassen, nıcht C1INEC CuU«cC VO apst effektiv alle Priester, die für politische Parteien
eingeführte diszıplinarısche Mafßnahme SCIH, sSON- sınd diese Verpilichtungen ZU Abschluß
ern eine Wiıederbestätigung der bestehenden bringen sollten, sıch VO ihren offiziellen

Verantwortlichkeiten zurückzuziehen. Auft sol-Dıiszıplın der Kırche.
Es War nıcht vollkommen klar, welche Aus- che Art un: VWeıse hätte der Rückzug des Pater

wirkungen der Betehl Drınan auf andere Drinan aus dem öffentlichen Leben größerer
Priester haben würde, die den Vereinigten Gelassenheıt VONSTILALten gehen können So W16e

Staaten un! anderswo auf der Welt C1M polıtı- die Dınge liegen, hat SC1IM Kreuz MIit Würde
sches Amt bekleiden, das S1C gewählt worden >>

sınd Mindestens ein anderer amerıkanıscher Driınan hat der Tat sein Kreu7z MI1Tt Würde
Geıistlicher aber sah sıch dadurch betroffen Am 9 aber Rom bewies TMEC1INET Meınung
Tag nachdem Drinan Entscheidung aNSC- ach Mangel Einfühlungsvermögen,
kündigt hatte, Pater Robert ] Cornell ındem MIt solch schweren Kreuz
Praem. VO DePere, W ısconsın, daß plötzlich un: hne EeiNeE vorangehende nterre-
CISCNCNHN Pläne, sıch Sıtz Kongrefß dung, welche angebracht BEWESCNHN WAarcC, beladen
bemühen, nıcht eıter verfolgen werde Er hatte wurde Dıie Vorgehensweıise Roms wurde, WI1C
SC1INECN S1ıtz Kongrefß Z WE Jahre verlo- wohlmotiviert S1C auch Wäal, weıtgehend als DC-
ren Während der Mıtte der /0er Jahre hatte uhllos un: ungeschickt empfunden

Zweıtens 1ST eiINEe Sache erwähnen, welcheMmMIt Drinan ZUSaInmmMenN SsC1MN Amt ausgeübt un:!
hatte gehofft, Januar 1981 zurückkehren och wichtiger 1ST Roms Unterlassung, auch NUur

können. Cornell orte VO  e} der Anweısung C1iNC kurze, flüchtige Stellungnahme ZUur Skızzie-
Driınan erstmalıg Maı Er ertfuhr diese IunNns der theologischen un seelsorgerischen Be-
Nachricht zunächst durch die Medien, die ıh weggründe der Drinan-Direktive abzugeben,
aufforderten, ZU Fall Drinan Stellung neh- WAar nıcht Nur untaır gegenüber Drinan, sondern
Inen Cornell entschied sıch nıcht für C1INEC VW ıe- auch für Rom selbst widersinnıg, WIC der Bericht
derwahl kandıdieren, da InNnan ıhn glauben ZCIECH wırd Durch das Versaäumnıs, solch e1iNEe

gemacht hatte, dafß C1INC spezıielle päpstliche D1- Stellungnahme abzugeben, erweckte Rom, SC1 6S
rektive ausgesprochen worden SCIH, die 6S rie- 1U bewufßt geschehen der nıcht Sanz klar den

verbiete, sıch polıtische Amter wählen Einndruck da{f die Anweısung ad hominem
lassen, und dafß diese Direktive aut regulärem gerichtet DCWESCH se1 daß S1IC nıcht durchgängig
Wege Ordensoberen sCcC1 Dabe: aut Priester politischen ÄAmtern allgemeı-
handelte CS sıch CinNn Mifßverständnis sCcINECET- nen abzıelte, sondern Drinan besonde-

iıne solche päpstliıche Anweısung 1ST bıs 1en (und, wiıeder Zzweıter Lıinıe, Cornell)
ZUr Nıederschrift dieses Artıkels nıcht SC- gerichtet DCWESCH SC1. Wıe ben angedeutet,
sprochen worden haben Sprecher des Vatiıkan 1es ntT. Dıie
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Mehrkheıt der Amerikaner aller Glaubensgemein- und möglicherweıse auch anderen Teılen der
schaften aber, die sıch öffentlich zZzu Fall Drinan Welt eıne Botschaft übermiuitteln. In aller
geäußert haben, verbleiben zweıtelnd. Fairneß hätte INan Drınan die peinliche Publizi-

Wıe dem auch seın mOge, Roms Unfähigkeıit, tat, die alle diese Spekulationen begleitete, DPa-
eınen überzeugenden rund tür dıe Anweısung T1CMN sollen.

Drınan lıefern, un! die selektive Art un: Rom hat auch sıch selbst keinen Gefallen
Weıse, die die Kırche gewählt hat, die kıirchli- erwıesen, ındem versaumt wurde, die Anwelı-
che Diszıplın bezüglıch der Rolle des Klerus SuNng mıt eiıner der breıten Öffentlichkeit ver-

durchzusetzen, hat unvermeıdlich den Eindruck ständliıchen Begrifflichkeit erklären. Es gibt
verstärkt, da{fs, aller Beteuerungen des Ge- siıcherlich och eınen besseren rund für Roms
genteıls, diese Anweısung in der Tat vornehm- Posıtion in dieser Angelegenheıt, als Rom selbst
lıch, wenn nıcht ausschließlich, auf Drınan ab- bisher iın der Lage WAar der gewillt Waltr aNZUSC-
zielte. Mehr noch, ındem die Anweıisung auf ben Das Versäumnıs, den rund darzulegen,
Priester beschränkt ist, die tür eın polıtisches hat viele Amerıkaner (und vermutlıch auch viele
Amt gewählt wurden, hat Rom etftektiv den Menschen in anderen Ländern) der Schlußfol-
anderen Geistlichen seiınen degen erteılt, die, TU veranla(st, daß Rom will, dafß Priester sıch
obwohl sS$1e keine polıtischen Mandatsträger sınd, nıcht LLU!r VO parteipolıitischen Aktivıtäten
dennoch tiet iın die Parteipolitik verwickelt sınd rückziıehen, sondern VO polıtischen Aktivıtäten
Eın amerikanısches Beispiel dafür soll ausrel- jeder Art,; un: dafß der Vatıkan alle Formen
chen Pater Donald Shea C.Pp.S 1St seıt mehre- VO kıirchlichem Engagement, selbst 1n nichtpo-
fIen Jahren hauptamtlıch tätıges Mitglied des lıtischen Bereichen, ZU!T Unterstützung der Ge-
Verwaltungsstabs des Vorstands der Republika- rechtigkeit un:! der Menschenrechte 1ISt In die-
nıschen Parte1 in den Vereinigten Staaten. Seıine SC Sınne sprach eıne angesehene amerikanısche
eıne un! einzıge Aufgabe besteht darın, Katholi- Journalıstin für viele andere gut ınformıierte un:
ken AaZu überreden, tür jene Parte1ı st1m- SCSONNCNC Amerikaner, wobe] Katholiken
inen. Dıies 1Sst siıcherlich Parteipolitik in extirem- eingeschlossen sınd, als sS$1e 1n eınem weıt verbrei-
ster oOrm Nıchtsdestoweniger wurde Pater Artikel eıner Presseagentur schrieb, da{fß
Shea och nıcht aufgefordert, seın Amt nıeder- «sozıale Aktivıtät selbst tür die Gerechtigkeıit
zulegen, un:! N 1STt nıcht wahrscheıinlich, da{ß in iSt; das der Papst tür den Klerus ablehntWELCHE POLITISCHE RÖLLE‚SPIELT DIE KIRCHE TATSÄCHLICH?  Mehrheit der Amerikaner aller Glaubensgemein-  und möglicherweise auch anderen Teilen der  schaften aber, die sich öffentlich zum Fall Drinan  Welt eine Botschaft zu übermitteln. In aller  geäußert haben, verbleiben zweifelnd.  Fairneß hätte man Drinan die peinliche Publizi-  Wie dem auch sein möge, Roms Unfähigkeit,  tät, die alle diese Spekulationen begleitete, erspa-  einen überzeugenden Grund für die Anweisung  ren sollen.  an Drinan zu liefern, und die selektive Art und  Rom hat auch sich selbst keinen Gefallen  Weise, die die Kirche gewählt hat, um die kirchli-  erwiesen, indem versäumt wurde, die Anwei-  che Disziplin bezüglich der Rolle des Klerus  sung mit einer der breiten Öffentlichkeit ver-  durchzusetzen, hat unvermeidlich den Eindruck  ständlichen Begrifflichkeit zu erklären. Es gibt  verstärkt, daß, trotz aller Beteuerungen des Ge-  sicherlich noch einen besseren Grund für Roms  genteils, diese Anweisung in der Tat vornehm-  Position in dieser Angelegenheit, als Rom selbst  lich, wenn nicht ausschließlich, auf Drinan ab-  bisher in der Lage war oder gewillt war anzuge-  zielte. Mehr noch, indem die Anweisung auf  ben. Das Versäumnis, den Grund darzulegen,  Priester beschränkt ist, die für ein politisches  hat viele Amerikaner (und vermutlich auch viele  Amt gewählt wurden, hat Rom effektiv den  Menschen in anderen Ländern) zu der Schlußfol-  anderen Geistlichen seinen Segen erteilt, die,  gerung veranlaßt, daß Rom will, daß Priester sich  obwohl sie keine politischen Mandatsträger sind,  nicht nur von parteipolitischen Aktivitäten zu-  dennoch tief in die Parteipolitik verwickelt sind.  rückziehen, sondern von politischen Aktivitäten  Ein amerikanisches Beispiel dafür soll ausrei-  jeder Art, und daß der Vatikan gegen alle Formen  chen. Pater Donald Shea C.Pp.S. ist seit mehre-  von kirchlichem Engagement, selbst in nichtpo-  ren Jahren hauptamtlich tätiges Mitglied des  litischen Bereichen, zur Unterstützung der Ge-  Verwaltungsstabs des Vorstands der Republika-  rechtigkeit und der Menschenrechte ist. In die-  nischen Partei in den Vereinigten Staaten. Seine  sem Sinne sprach eine angesehene amerikanische  eine und einzige Aufgabe besteht darin, Katholi-  Journalistin für viele andere gut informierte und  ken dazu zu überreden, für jene Partei zu stim-  ernst gesonnene Amerikaner, wobei Katholiken  men. Dies ist sicherlich Parteipolitik in extrem-  eingeschlossen sind, als sie in einem weit verbrei-  ster Form. Nichtsdestoweniger wurde ’Pater  teten Artikel einer Presseagentur schrieb, daß  Shea noch nicht aufgefordert, sein Amt nieder-  «soziale Aktivität — selbst für die Gerechtigkeit —  zulegen, und es ist nicht wahrscheinlich, daß in  etwas ist, das der Papst für den Klerus ablehnt ...  absehbarer Zukunft eine solche Aufforderung an  Der Bann gegen Drinan ... wird ohne Zweifel  ihn ergehen wird. Selbst die Leute, die mit Roms  eine ernüchternde, lähmende Wirkung auf ande-  Anweisung ım Fall Drinan konform gehen, sind  re haben, die ihrem Selbstverständnis nach  erstaunt über die Inkonsequenz auf seiten Roms,  christliche Arbeit im Dienst der Öffentlichkeit  und es fällt ihnen schwer, sie mit vernünftigen  leisten.»  Gründen zu verteidigen.  Im Lichte meiner eigenen Erfahrungen auf  All dies hat, wie vorauszusehen war, zu einem  dem Gebiet der katholischen Sozialarbeit bin ich  ungebührlichen Ratespiel darüber geführt, wer  davon überzeugt, daß dies ein schwerwiegendes  Mißverstehen der römischen Absicht im Zusam-  oder was die Drinan-Direktive beschleunigt hat.  Viele Beobachter sind davon überzeugt, daß  menhang mit der Drinan-Direktive ist, aber Rom  einflußreiche Kritiker von Drinans umstrittener  selbst fällt unglücklicherweise die Hauptschuld  Haltung zur Abtreibungsfrage (eine Haltung,  für diese Verwirrung zu. Da der Anweisung eine  mit der ich zufällig nicht übereinstimme, die aber  erklärende theologische oder seelsorgerische  zu komplex ist, um sie in dem vorliegenden  Stellungnahme weder voranging noch nachfolg-  kurzen Artikel angemessen diskutieren zu kön-  te, war sie unvermeidlich dazu verurteilt, falsch  nen) Rom mit Erfolg bedrängt haben, gegen ihn  verstanden oder interpretiert zu werden — selbst  vorzugehen. Andere argumentieren — weniger  von wohlwollenden Beobachtern einschließlich  einsichtig, wie es scheint — daß Rom, indem  der ziemlich gut informierten Katholiken. Aus  Drinan herausgegriffen wurde, der Gesellschaft  dem gleichen Grund wird die römische Anwei-  Jesu zu verstehen geben wollte, daß sie ihr Haus  sung unweigerlich Wasser auf die Mühlen von  in Ordnung und die Zügel straff halten solle.  reaktionären Menschen sein, insbesondere in  Wieder andere haben vorgeschlagen, Rom habe  einigen Ländern der Dritten Welt, wo Priester in  Drinan als Mittel benutzt, um radikalen Prie-  wachsendem Ausmaß beim Kampf für soziale  stern oder Befreiungstheologen in Lateinamerika  Gerechtigkeit und die Menschenrechte mitwir-  530absehbarer Zukunft eıne solche Aufforderung Der ann Driınan wırd hne Zweıtel
ıh: ergehen wırd Selbst die Leute, die mıt Roms eine ernüchternde, ähmende Wirkung aut ande-
Anweıisung 1m Fall Drınan kontorm gehen, sınd haben, die ıhrem Selbstverständnıis ach

ber die Inkonsequenz auf seıten KROMmSs, christliche Arbeıt 1mM Dienst der Offentlichkeit
un: CS tällt ıhnen schwer, s$1e miıt vernünftigen eısten. >>

Gründen verteidigen. Im Lichte meıner eigenen Erfahrungen aut
All 1es hat, w 1e€e vorauszusehen WAal, eiınem dem Gebiet der katholischen Sozijalarbeit bın iıch

ungebührlichen Ratespiel darüber geführt, wer davon überzeugt, dafß 1es eın schwerwiegendes
Miıfßverstehen der römischen Absıcht 1m Zusam-der W as die Drinan-Direktive beschleunigt hat

Viele Beobachter sınd davon überzeugt, da{ß menhang mıt der Drinan-Direktive Ist, aber Rom
einflußreiche Kritiker VO Drinans umstrıittener selbst tällt unglücklicherweise die Hauptschuld
Haltung 7A0he Abtreibungsfrage (eine Haltung, für diese Verwirrung Da der Anweısung eıne
mıt der iıch zufallig nıcht übereinstimme, die aber erklärende theologische oder seelsorgerische

komplex ISt; S$1e iın dem vorliegenden Stellungnahme weder vorangıng och nachfolg-
kurzen Artikel ANSCMCSSC diskutieren kön- te, WAar s$1e unvermeıdlich azZzu verurteılt, falsch
nen) Rom miıt Erfolg bedrängt haben, ıh verstanden oder interpretiert werden selbst
vorzugehen. Andere argumentieren wenıger VO wohlwollenden Beobachtern einschließlich
einsichtig, WI1e 6S scheint da{fß Rom, ındem der ziemliıch intormierten Katholiken. Aus
Driınan herausgegriffen wurde, der Gesellschaft dem gleichen rund wırd die römische Anwelı-
Jesu verstehen geben wollte, da{fß sS$1e ıhr Haus SuNng unweigerlich Wasser aut die Mühlen VO

in Ordnung und die Zügel straff halten solle reaktionären Menschen se1ın, iınsbesondere ın
Wiıeder andere haben vorgeschlagen, Rom habe einıgen Ländern der Dritten VWelt; Priester in
Drınan als Miıttel benutzt, radıkalen r1e- wachsendem Ausmaß eiım Kampf tür sozıale

oder Befreiungstheologen in Lateinamerika Gerechtigkeit und die Menschenrechte mıtwiır-
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ken Reaktionäre Kräfte in diesen Ländern un:! CI, w1e ean Stelle angedeutet, allgemein
als eın Kritiker der Polıitik Drinanscher Artselbst in einıgen der wirtschaftlich entwickelten

Natıonen werden vermutlıch versuchen, die bekannt 1St un: auch deswegen, weıl völlıg mıt
Drinan-Direktive AaZu benutzen, soz1ıal eiın- Rom dahingehend übereinstimmt, daß Kleriker
gestellte Priester ZU Schweigen bringen, siıch nıcht politische ÄITItCI' bewerben sollten
wobe! ıhr selbstsüchtiges un absıchtlich ırrefüh- un:! da ıhnen 1es durch das kanonische
rendes Argument seın wiırd, dafß Rom die YI1e- Recht werden sollte. Meıne eıgene
ster wıeder in die Sakrıiste1i zurückgezogen Meınung 1n dieser Angelegenheıit 1St nuancılerter
sehen wunscht. als die VO  w} Buckley. Wiährend iıch 1im allgemeinen

Zusammentassend se1l Wılliam Buckley eın dringendes Bedürfnis dafür sehe, daß TI1e-
och einmal zıtlert: «Alles 1mM Zusammenhang ster sıch politische Ämter der Schirm-
mıt dem vatıkanıschen Betehl den Geıistlichen herrschaft der Parteıen bewerben, würde ich

dennoch Ausnahmen zulassen (SO w1e Rom 1esRobert Drinan, sıch A4Uus$s dem Kongrefß
rückzuzıehen, War ungeschickt. Am unglück- offensichtlich 1n der Praxıs auch handhabt.) Wıiıe
lıchsten Walr der Anscheın eıner unmıttelbaren ben angedeutet, wurde ich daher eiıne flexible
Bestrafung rınans durch den Vatıkan. Eın e1n- Annäherung dieses Problem 1im Codex
zelner Priester, der sıch in eıner unauffälligen lurıs Canonıicı befürworten mMiıt der Möglıichkeit,
Wiederwahlkampagne engagıerte, wurde aufge- eın spezıelles (Gesetz erlassen, welches lokale
fordert, davon abzusehen. Die Diplomatie der natıonale Bedürftfnisse berücksichtigt un!
dieser Episode War unbeholfen. Und das Traurıi- dessen Anwendung VO umtassenden Beratun-
C daran ISt, da{fß die allgemeine Posıtion des gCn begleitet seın sollte.
Papstes durchaus verteidigen 1St. »

Buckleys offene, aber respektvolle Kritik
der Drinan-Direktive 1st glaubhatter, als

Smith, Clergy and Elected Political Offtice (Dısserta- nal Catholıic Weltare Conterence, Abteiılung für sozıale Ak-
tiıon 1M Department of Canon Law, School of Religious t10nN; 1946 Assıstant Director und 1954 Direktor der Abtei-
Studıes, Catholic University of America, Washington, lung. Lehrte der Abteilung für Wirtschaftswissenschaft
D.CES) der «School of Socıal Scıence» der Katholischen Universıität

Ebd ber «Catholıic Labor School Movement» un! «Current
Labor Problems». Beim 7Zweıten Vatiıkanıschen Konzıil Mıt-Aus dem Englischen übersetzt von Susanne Walker
glied der Vorbereitungskommission tür Fragen des Lajena-
postolats und ann Konzilssachverständiger. 1972 Ernen-

GEORGE HIGGINS Nnung ZU)| Forschungssekretär der «United States Catholic
Conterence». 1973 weıtere Studien «Institute tor Conti-

1916 in Chicago, Illınoıs, geboren. Theologisches Studıum nuıng Theological Educatıon» 1n Rom. 1979 Ernennung ZzU

Sekretär der Abteilung für besondere Fragen der «CatholıicSt Mary ot the Lake Seminary in Mundeleın, Illinois.
1940 Priesterweıihe. Studium der Wırtschattswis- Conterence». eıt 1980 Lehrauftrag für Theologie der
senschatten un! der Politikwissenschaft der Katholischen «School of Theology » der Katholischen Universität VO  3

Amerika. Berater des Komıitees der Amerikanıschen Bı-Universıität VO Amerıka in Washington, 1947 Magı-
stergrad mMiıt eıner Arbeıt Zu Thema <«The Under-Con- schofskonterenz für katholisch-jüdische Beziehungen SOWI1e
sumption Theory iın the Wrıitings of Msgr. John Ryan». 1944 des Bischöflichen Komıuitees tür Fragen der landwirtschafttlı-

chen Arbeit Miıtarbeıit bei den Zeitschritten «Commonweal»Promotion zZzu Dr phıl mıiıt eıner Dıissertation ZU Thema
«Voluntarism ın Organızed Labor 1n the United States, un:! «America». Anschraiuftt: The Catholic University ot Ame-
0—-1940» 1944 Ernennung ZU Stabsmitglıed der Natıo- rıca, Curley Hall, VWashington, USA
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